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Ehren-Mlee/
5

mit welchem

das Grab
Des Weyland

Doch- Volen Hochachtharen und Pocherfahrnen

ARTIS SALVT. DOCTONMKlIS und
PRACTIOCI in Vittenberg

als ErDen 15. Iunii Anno 1716..

bey Abend nnJ untr anſehnlichen

Deichenr CONDUCT
denmnſelben einverleibet wurde

gebuhrend beſtecken wolten/

Deſſen
ſamtliche JaußCOMPAGNIE.

„wgreerve RG
Gedruckt bey Samuel Kreuſigen.
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28Und von Aurorens Thal kecht krafftig wird benaſt:

Erfodert upſre Pflight Deineʒrab noqh zuverechren—EA—

J 1Das von Dir lheurer Muil die Aſhe haben ſot:

Wir wollen aber nicht mit Pracht die Ruhe ſtohren:

Denn unſre Hertzen ſind von Schmertzund Jammer voll.
Sonſt iſt es gar gemein daß man Cypreſſen bringet:

Geeiſt gen Hinnmiel ſteiget
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Ein bittrer NyrrhenStrauch kan auch ein Deuckmal
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Des Schmi tr durch Gelft durch Hertz und Adern

 dringet
Und der bey Flor und Boy ſich hauffig findet ein.

Wir koönnen Deiner Grufft gemiß nichts beſſers weihen
Da Dich der blaſſe Tod von unſrer Seiten rriſt/

Als wenn wir grunen Klee. auf Sarg und Bahre ſtreuen:
Der iſts der Deine Kunſt auch nach dem Tode preiſt.
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Es iſt nicht ſolcher Klee den man in grunen Auen/
Als ein verganglich Ding init hauffen pflicken kan:
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Eeſchicligkeit die ſtets den Weiſter recht beglucet
gJſt hier in Ehren-Klee das allererſte Blut:
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Deu gehts nicht glücklich ab was er zu ſchaf
fahrenheit iſt auch in dielem Klee zufinden
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Mit dieſem EhrenKlee beſtecken ivir den Hugel
Des Grabes welches jetzt zu Ehren wird gereicht

Und uber welches ſchon die Fama ſchwingt die Flugell

Zum Zeichen daß es ſey ein Denckmahl ſpater Zeit.
Wir laſſen unterdeß die herbeü Thranen flieſſen

Die Dein Verluſt an ietztf uns aus den Augen preſt;
Damit wir deinen Klet in Wehmuth auch begieſſen

Den niemuhls keine Zeit allhier veriwelcken laſt.

Dein Rahme muß demnach in fteten Wachsthüm bleiben

Der uns den EhrenKlee recht zu Gemuthe fuhrt
Zu dem wir noch zuletzt begierig druber ſchreiben:

Er grunt weil er bey ſich die rechten Saffte fuhrt.
Nun Du ſo blaſſer Leib Du ruheſt recht beglucket

Begluckte Seele Du Du wirſt erſt recht erfreut/
Jndem Dich allbereit Dein Heyland herrlich ſchmucket

Mit rechten EhrenKlee dort in der Seeligkeit.
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